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Abstract 

Aufgrund der positiven Rückmeldungen des letzten Nachwuchs-Cafés in Jena möchten wir dieses 

(freie) Format mit dem Fernziel fortführen, es dauerhaft in den Strukturen des DGFF-Kongresses zu 

etablieren.  

Als Forschende, Dozierende und Administrierende sind wir zwar in Teams organisiert, aber mit 

unseren vielfältigen Aufgaben müssen wir oft alleine zurechtkommen. Austausch und Vernetzung 

sind daher zentrale Anliegen jeder wissenschaftlichen Tagung. Sie werden sogar häufig als wichtigste 

Gründe für Konferenzbesuche bezeichnet, wobei in persönlichen Gesprächen darauf hingewiesen 

wird, dass dies vor allem in den Kaffeepausen oder im abendlich-geselligen Teil stattfände. 

Mit der Wiederauflage unseres Nachwuchs-Cafés möchten wir auch im Hauptprogramm dieses DGFF 

Kongresses eine Gelegenheit zum Austausch und zur Vernetzung für NachwuchswissenschaftlerInnen 

bieten. Inhaltlich haben die thematischen Gesprächsrunden das Ziel, dass sich die Teilnehmenden zu 

Aufgaben, Herausforderungen und Lösungsansätzen bei der täglichen Arbeit als HochschulakteurIn 

auszutauschen, um Anregungen für den eigenen Arbeitsalltag zu erhalten. In den Gesprächen sowie 

in kurzen Input-Phasen soll es auch um Wissenschaftslaufbahnen und typische Fragestellungen wie 

„Promotion – was dann?“ oder „Juniorprofessur: Chancen & Herausforderungen“ gehen; dabei ist es 

uns ein besonderes Anliegen, unsere Erfahrungen im Rahmen von Promotions- und Post-Doc-Stellen, 

Junior-, Vertretungs- und (seit kurzem auch) Lebenszeitprofessuren mit interessierten 

NachwuchswissenschaftlerInnen zu teilen. 

Um in den Gesprächsrunden und Inputphasen v.a. die Themen aufzugreifen, welche die 

TeilnehmerInnen aktuell beschäftigen und dem Format eine Struktur zu verleihen, wird über den 

DGFF-Newsletter vorab eine Abfrage zu Themen/ Gesprächsanlässen zirkuliert in den Rubriken 

 Lehre & Prüfungen,  

 Akademische Selbstverwaltung & Gremienarbeit, 

 Forschung & Publikation, 

 Promotion & Promotionsverfahren, 

 Laufbahn und Karriereplanung (Bewerbungen, Berufungsverfahren, Stellen, Ausschreibungen 

etc.). 

Die Moderation erfolgt durch die InitiatorInnen des Nachwuchs-Cafés. 


